
Gemeinwohl und Bodenpolitik  

Bezahlbarer Wohnraum  

in lebenswerten Städten 

 



Finde den Unterschied ! 



Bodenpreis m² Ackerland und 
Bauland 2016 

11,80 Euro 
(Oberbayern) 

5.000 Euro 
(München bei einer GFZ von 1,6) 



Entwicklung Baulandpreise München  
und Lebenshaltungskosten seit 1980 



Gestehungskosten 
Geschosswohnungsbau 

2010 2016 

40% 

60% 

70% 

30% Baukosten 
 
Baugrund 



 

 
 

 

 
 

  

 

 Art. 161 Bayerische Verfassung: 

 

(1) 1Die Verteilung und Nutzung des Bodens wird von Staats 

wegen überwacht. Mibräuche sind abzustellen. 

 

(2) Steigerungen des Bodenwertes, die ohne besonderen 

Arbeits- oder Kapitalaufwand des Eigentümers entstehen, 

sind für die Allgemeinheit nutzbar zu machen. 



SoBon: leistungslose Bodenwertsteigerungen und 
öffentliche Aufgaben  

- Erschließung 

- Grünflächen 

- Soziale 
Infrastruktur 

- Geförderter 
Wohnungsbau 

Baurechtschaffung 
> SoBon 



Geltungsbereich der „SoBon“ erweitern 

Vorhaben  
nach §34 BauGB 

Baurechtschaffung 
SoBon 



Stadtratsbeschluss 2017: 

1.Ankauf statt Verkauf von Liegenschaften 

 

2.Grundstücksvergabe im Erbbaurecht statt 
Verkauf 

  

 vorläufige Ausnahmen: 

-  Baugemeinschaften: Kauf 

-  Genossenschaften: Wahlmöglichkeit     
Erbbaurecht oder Kauf 

Neuausrichtung städtische Liegenschaftspolitik 



Widmung der Grundstücke - Bindungen 

Flächenanteile bis 2014 Flächenanteile seit 2016 WIM VI 





Widmung der Grundstücke – Akteure WIM VI 

Ca. Flächenanteile in % seit 2016 WIM VI 



Widmung der Grundstücke – Mix der Akteure  



Konsortium: Kooperation der Bauherren  



Hoffnungsschimmer Koalitionsvertrag  
 
- Verkauf Grundstücke : Abkehr vom Höchstgebot 
 
- Stärkung gemeinwohlorientierte Initiativen 
 
- Einsetzung Enquete-Kommission Bodenpolitik 
 






